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Forstwirtschaft und Krieg.
Vort rag, gehalten in der Vollversammlung am '. J änner 1916 von Hofrat Professor Tn
g. •JnIlDS . [a rc he t .
ZIl~ßIIIIIICllrßSSIIII:': : Die aufgetretenen Mängel in unserer ZI1 wecken. Ich glaube nicht, daß durch solche oder ähnl
iche
Fm 't produktion könnten durch Belehrung der Bevölkerung ;\Iaßnahmen der eigent
liche Lehrzweck der. chule leiden kann.
und waldbauliche Verbesserungen behoben werden, außerdem Wenn dieser Ant
rag von dem ' Vunsche nach a lleemeiner
boda rf die Forststatistik der Verbe serung, um die Bedarfs- H e I~ u n 1! und, te i I! e nlJ; ~ der rntensität unserer Forftpro-
deckung zu erleichtern. Die .,Holznot" i 't nur durch den duktion ausgeht. so hat
der Krieg andererseits auch eine von der
;\lanw'l an ..\ rueitem und Fuhrwerken hervorgerufen und Wissenschaft schon lan
ge als notwendirr betonte An der u n "
werden His Gegenmittel erörtert die Verwendung von KriegF- unserer Produktion grell beleu
chtet. In ~len letz ten .Iahrzehnten
gdllngPllpn. dio Beurlaubung der Forstarbeiter und Fuhr- hat immer mehr die A
nzucht großer, gleichartiger 'adelholz-
werkor. die ge:teigertp YCI wendung der ;\Ia chine in der b~ständ? um sich g('~riffen . Gewis e we
iche Laubhö lzer (A pe.
\\' a lda rlwit und der Ausbau des Kommunikationsnetzes. Zur BIrke. Erle) hat rnan infolge der Verallgemei
nerung eines an sich
ErmögJichung des letzteren wird die Uriindung von Agrar- gewiß richtigen. waldb
auliohen Grundsatzes auch dort :IUS-
und Forsthanken vorgeschlagen. 1111 Ei enbahntrunsportwescn gerottet, wo sie zulä. si
g I!ewe en wären . Auch die 'achzucht
wiiren in Hinkunft den berechtigten Wünschen des Verkehrs gemischter Bestände wurd
e eingeschränkt. so da ß selbst dir
mehr Beachtung zu schenken. - Dir nach dem K riege zu Produktion edler, harte
r Laubhölzer eher abnahm als zunahm.
«rwa rtcnden Hchwi('rigkeit l'n werden erörtert, und zwar die un haben sich a ber in den letzten Jahr
en Indust rien ent-
Demobilisierung, oie ' er orgung der Invaliden, die Ansied- wickelt, die diese Hölzer b
enötigen. wie die Zündhölzchenindustri<,.
lung, die F rage der ..\ us länder, die Bildung von Gefahrzonen die Furnierschälerei, di
e mecha nische Faßerzeugung u. a . Diese
län/!: der U renze, dl'r Holzhandel und eine Bedeutung für Indu trien waren nun
genötigt. ihren Bedarf aus Rußland zu
die konuucndcn Vert.ragsnbsehliissc. Die r otwendigkeit tief decken. und mit Ausbr
uch de Krieges wurden sie daher not-
l'ingreifl'nder ;\laßregeln nach dem Kriege begründet das \'er- leidend an Rohmateri
al: andere für Kr iegszwecke benötigte
laugen nach Schaffuug for. ttechni. eher Kommissionen in den Harthölzer (Nuß, Ulme, Esche, Ahorn) fande
n sich trotz un eres
r-iuzelneu Ländern und in der Zent ra le. großen Waldreichturns
nicht in der crford rIichen Menge in
* * Österreich, eher in Unga rn.
* In der Frage der Holzbeschaffung wurde auch ein
Mangel
Österreich- Li nga J'I1 ein. rhließlich Bo nien und Herzegovina unserer Forststati tik sehr unangenehm fühlbar, au
f den ich schon
bl'sit7.t ~ 1' ,1 Mill. ha \r a Id bei einer durchschnittlichen Be- v 0 r dem Kriege im Jnteresse des Holzhandels au
fmerksam
w~ ldung von :l l '(jo~, Die jährlich Holzproduktion der Mona rchie "emacht habe: der 2\langel VOll Daten über das V 0 I' kom m
e n
wird auf fil ',1 l li l!. Im" g<'srhiitzt. d , i, ein Zylinder V0111 Basis- der einzelnen Holzarten
. 1 [achdem daher die geringen lagernden
durchm« ser uleich d(,111 Stcphansturmc und der Höhe uleich Vorritte an den für K rieg z
wecke benötigten Hölzern au fgebra ucht
:10 . 'tephlln t. iirmen . Die Hii lfte dieser 2\la '(' ('ntfiillt auf 08ter- waren konnte neues Material nur schwieri
g aufgefunden und
reich. das fl'H 1\1ill. ha \\ nld besitzt. Il lso zu za. 'I il der gesamt<'!1 nur zu uanz exoti chen
Prei en beschafft werden. Der Krieg ist
F läche bewaldet ist, Da: i. t fa 1, zu viel für einen westeuro- a lso im
e
For twe en ein cnersischer Bcfürworter eines sach-
piiischcn K,ulturst aa t und nur _ U111 die Hauptursache gemäßen Ausbaues der
Produktion statistik geworden . E m~
IlI'rau sw greJfen - auf den (;ebir,r cha rakter eines uroßen Teiles aber anerkannt werden. daß an maßgeben
der, teile schon die
11nS('I'('r ~I on ll rch i e zlll'ii('kznfiihr~n , Der Wa ld ist daher auch Absicht bc tand diese Mänuel der Forststatistik zu beheben
sehr unu lcich vertei lt. In Wirkl ichkoir dürfte die Waldfläche und daß eine rr~oße Vorarbeit hiefür schon durchgeführt ist.
klciner, die Produkt ion größer sein, al die Sta tistik angibt, Es ist al 0 zu hoffen. da
ß der Kriea die einer solchen ausbauenden
aber gewiß ist die Produktion nicht so groß. wie sie nach -deI; Arbeit immer entgege
n tehenden ,chwierieTkeiten end~i ltig
hprr8ehcnden tandortsverhültni. en sein könnte. denn eist sehwinden machen wir
d. .
hpkl ~ nnt . daß der größte T<,iI un:<'rer Blluernwä lder chlecht I n <,rster Linie entsteht nun die Frage: .Bestel~t bel der
bewlrb>chaftct wird. angegebenen. riesigen
,Ho.lzpr?duktio!.1 Ost:rrelChs dlC Gefahr
Wl'nn wir a us dem Kriege di Lehre ziehen sollen. unser,' einer Holznot und worm Ist
. le berrrundet . .
P I I ' k f Z,unäch t muß h
ervor rehoben werden, d~ß eme Massen-
1'0( u , tlons 'rä t<, möglich tinten iv au zunützen 0 wiire hin- . H I
f" d K ' rr fal1 _ elll VoreTang, der
xi('htlich der Forstwirtschaft vor allem der\runsch a~,szusprechen, hevorrätun eT von 0 z ur en rIec-
s
. '" I
da ß mon dlll'ch Belehm ng den K leinwa ldbe itz dahin zu bringen jetzt für m~nchen Produktionszweig empfohlen Wird, ~e\a )er
trachten oll. da ß er seinen \ra id pfleglich behandle und ihn wie ich rrlaube schon a
us finanziel1en Gründen allgemem -a~n~
7.ll Iniiglichst große m Ert l'll U hrin"<'. Hiezu wäre einerse its (l l'e durchführbar ist - werren der , chüden. d
enen das ~olz el
" '"
..
" I' t (b ehen von bestimmten
A.hhll,hung so}-(e nannt<,r \ra ndervort riige zu <'lIlpf<,hlen , durch lungerer Aufbewahrung unter !Cf! . a rres
I . h usw)
dll' Sieh fachh eh gebildete 11'0 1' twirte ein "mßes V(>rdienst UIl1 Al't ik<'ln . wie Gewehrkolben. Radfelgen u
n( ,PClC .en .
dip Entw icklung der 11'0 1' twirt chaft crw~rb n würden . Wir kaum in Diskus ,ion kommen kann. " ir sind vielmel~r Im For. t-
d('nken hiel){'i bc,onder,' an eine rziehliche T ä t i g k e i t hau halte auf die ~·utzung der Jahre ernte angewwsen, w<'nn
d e r }' o l's th e a m t en der po litischcn Behör den. dip lI nch nicht so stren
eT wie die Landwirt chaft .
HUR dCIIl einseitigen For. tpolizeidien 't herau treten und mit Eine Hlluptnrs: c
he de drohenden Holzmangels liegt in:der
dcr Bevölk(,l'ungFiihlung zu gewinnen tra ht'n sollten. Ein e wegen ,\ rbeiterll1angel sta rk c i n g e s c h r ii. n
k t e n E r zeu g lln g.
h?sondl'l' B<,l lI st llng di Cl' Beamten kann hiedurch gewiß Der Versuch. die e He
mmung durch Beurlaubung von Holz-
n.'cht erfolgcn. denn waR hier zu sagen i. t. muß dem prak- lI l'beitern zu beheben.
ist gewiß sehr dankenswert, .aber kanm
t I,seh 'n F orstmann in Fl ei eh und Blut li<'gen und pr a k- im vollen not wendigen A
u maße durchführbar. BezüglIch der Ver-
t ls c h, womöglich mit Demon trutiOlwn verbun den, mii.sen wendun " von Krierr rre
fanrrenen sind die Erfahrun!!:en - selb:t
M '" ,.., l'"
" '1
di<'!'ll' VOI'triige sein. nicht theor<,ti:ierend. wenn sie Tutzen nachdem gewiss<'. organ
isatori che, chwierigkeiten jet7t zum Tm,<'
hri ngen RolI<,JI. And <' rerseit." könnte uuf einpn \'on fachlicher hp. eitigt wurden - n
icht immer zufriedenstellend, denn diP
Hpitp gpstp llt<' n Antrag zllriickgegriffl'n werdpll. in dpll höheren \rald arb<,it erfordert ein
e spezie lle chu lung, K raft, Abhärtun~,
1\Il1s:l'n d(' r 0 I k I' •• Ir u I l' durch I'ntspreclJ{'nde Lesestücke ~I u t und Ge. chick lichkeit. dip nur der \'on .Jugend zur Wal
darbe~t
ulld . \\'(')lI1 möglich. /luch durch Handarbeit im "'('hulgartell dns 'rzogene .MullJl be itzt. F iir jeden under'n wird d
ie WaldarbClt
\,prst;indn is für pin(' richtigp und l'rtrugreichl' \\' Illdwil'tschaft außerordentlich gefährlich und die J~eistung ungeschulter
J'rüft ,
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ist dah er 'ehr gering..\1 ' Mitt el zur . 'teigl'l'\Ing der Leistung
der Kr ieg gefangenen wurden empfohlen: Quant itat iv gut be-
me enc, der nationa len Gewohnh eit Rechnung tragende Ver-
pflcgung, Gewährung einer eut prechend en \rbeit 'zul agc. wo
möglich im Akkord , Anleitunz du rch die einheimischen Arbeiter
Breidun g der letzteren lJ Is ,,9arhe. int ensive Kontrolle der Ge:
Iangenen dur ch die Forst organe. gute Behandlung. abe r sofort iger
Hiu-ktrau .port etwaiger Henitent er. Man darf auch nicht iiber-
sehen, daß die Holzerz ugung und die SOll. tigen Wald arb eiten
an die .Iahreszeit gebunden sind und viel Zeit erforde rn Ein
plötxlichcr, bedeut ender l lolzbcdarf wie ihn der Krieu vielfach
hervorgerufen hat. konnte daher ni'cht leicht und Ili~ltt sofort
gedt'ckt werden. Endlich i I, auch noch hervorzuheben. daß in
der ,ra ldarbeit heut noch au sschließlich die l lauds rbcit herrscht.
Be ch idcne Anläufe, die ~Ia c h i n e in d i e Wa l d a rb e i t cin-
zuführen, ind in der Yl'rgangenheit nach einigen resultatlosen
Vorsuchen anfgegeben worden. Viell icht wiirc heute - ich
wende mich mit die 'e r .\ nregnng haup tsä chlich a n die l lerron
Kollegen vom ~Ia . chinenba u - in Stud ium dieser Fra ae nicht
mehr ' 0 au icht 10 . J eder Bach überläßt UIl S heute wiJii" sein!'
Kraft. deren Fernleitun g keim' . 'c1m ierigkeit mehr biet et, und
andererseits i t die Handarbeit teu I'gewordell und oft überhaupt
schwer zu beschaffen. Versuche a uf diesem Gebiete a nzuste lleu.
wiir» ebensn Aufgabe der for. tlichen V rsuchsansta lt. und d I'
lIoch.'f'hul für Bodenkultur wie da ' ~tudium rles späte r zu
erwähnenden Tran port cs auf ~Iotorla stwägrn.
Zu die en Hemmungen in der Holzerzeurrunz kommen die
..peziell im For. t we en mit seinen schwel' beweglicl~cn Produkten
he 'OJHlrrs sta rk fühlbaren Behinderung en de s Trans-
I~ 0 l' t e dlll'ch (Iie He(luirierung der Zugti ere, Fuhrleutr und
l' uhrwerke, dann di Lücken und ~Iän crel un "eres KOlllllluni-
kation netze . Was 1'1'. traß n und \'izin;ILahnen sind uns be-
kanntlich vorläufi~ nur dnr ch Ge etze in Aussicht ge 't eilt:
da.. :-,traß nnrtz i ~ t übrrwicg rnd in der Hand der Gemeind en
und «rr Länder und ich brauche hirr über den ~ewöhnlicheu
Zn tand IIn rer ,---traßen nicht zu saf!en. .Je waldreich rr uud
dahrr \"('rke~r~ " rmer eine Ge!!end i t, de to weitm a. chiger und
, ehlechtel' WIrd (la • tra ßennetz. Der \raldbr itzer baut. 't ra ßen
natürlich nur a l Betri eb 'mittel. ~ o weit ie aIso für seine Zwecke
u!lbrdinl!t nötig sind ; d I'Faktor der I!rbung dr s ö ff e nt li c h I.' n
Vrrkehre .. mi 'eillPll ziffrrlll iißi!!en und zifferllliißi" nicht
au.drückbaren Vorteilen kommt für ihn nicht in B~traeht .
D, hrr wl'!'llen oie For t traßen mpi t nur naeh dem 1Il0mcnt allPn
J~.rdarf. vielfa('h nurnl. pa. ag 1'1' Ballten. möglichst billig und nnr
fur da.. ·? !!r n~ n n te ..lan(!l' übliche Fuhrwerk" hrrge . teilt. Sohnld
11 Lo (be ZlIgtI~rr U1~d \\ I gen für militärischl' Zwreh rrquiriert
wmd el!. hat dIP Brm,!!ung dl'. beI' its b ' \'orriit igtr n lIolzr ' nus
drm \\ aid e aufgehört. : 0 daß hute noeh Ilolz von der I~rntr des
.Jahre l!lIl im\\'aldrliegt. DieFragr.w rden.'chadl'ntrauenwird
der au cll'm Qu li i't. verlu. t die'e' so I nge im \\' llide l'ieurlldl'l;
I!olzes ent~ t ht. der \raldbr:itzer oder drr Ki'u{rr, ist v;;'liiufi"
zurückge teilt . \renn au ch in Teil drr krank und invalid "(:
wonlenen pfprde drr Land- und Fm"twirt 'cha ft wirdrr zll/'ii;k -
gt' teilt wmd r n. dir \\' aldbe 'itzer 'ich fri. chI' Zugti erl' mit
großrn 1\0 tl'n 11p ehafft hnben und dip Fuhrlrute trihn'i p
heurlauht wurden. 0 wrrdrn nunm ehr dur ch dir uner c!twin"-
liehrn Futtrrlllittclprei 'e und die Einsehriinkunllen in d~r
Ernähmng der Zugti rre Vermindemngen in der t'Zugl istung
v rursaeht.
Da ' Endre lllta t aller die er Er chwerlln"rn des Trans-
. t'
porte ' 1 I, natürlich einc unvt 'rm eidliche Erhöhun" der Fracht-
ko ·ten. I'in ~I indprangrbot von Holz und da mi~ eine Prcis-
.,tcigcmng.llnterderdieganze Bevölkerung leidet: cl ie Hol z not.
.'olchell tTbel·tiindcn kann in Hinkunft nur dadnrch vor-
!!ebeug-t werden. daß der .\USbllll des Kommunikntionsnetzes
und die .\ lI'ge taltlmg de rlb en auch für den Kraftw3cren-
tran. port nicht, der privatrn Tii.tigkl'i überlassl'n wird, 80lHlrJ'll
y telllati. eh lind von wirtsehaftlichen Uesichtspunkten von
:'tnats wpgpn dllfchgrfiihrt wird. Dieser i\usbnn der KOlllllluni-
kationen oll 'ich bis auf die Il'tztcn Zufuhradern des Verkehres
erst recken. Die unleu:.rbare u finan ziellen Schwierigkeit en
einer solch groß a ngelegte n Aktion werden mit H ilfe einer ent-
sprechenden Organi sat.i on, z, B. du reh Errichtung von Agra r-
und Forstbanken. dann durch ents prechende Subvcntioni erun g
seite ns des Staates überwunden werden könn en. Das Ein greifen
dea Staates ist in jeder Hin sicht gerecht fert igt, denn die Erfolge
dieser Aktion werden sich keinesweus all ein in einer 'Verzinsung
des Anlagekapita les a ussprechen, sondern in einer a llaemeinen
wirt schaftlichen Entwicklun g, und es ist du rch die Erfahrungen
des Kri eges hinreichend erwiesen, daß der Aushall des Tran sport-
nctz cs auch für militärische Zwecke von urößter Wichtigkeit ist .
Hesondors die Ausbiklunu des modemcn'"forstli chen Tra nsport-
wesens . die "\ 11 1 ge von \Valdrisrnbahn ell, Drahtseilbahnen usw.
ist .owohI a n und für . ich, dann durch die dami t verbu ndene
Anhiiufun rr von notwendi rren Hetri ebsmit ein für den Kri egsfflll,
end lich a l~h dadurch vOl~ griißte r Wichtigkeit. weil ein Spezial-
korps fiil' diese Het.rieb« herangebildet wird . Schon vor .luhrcn
hab e ir-h - selbstverständlich vergehlich - :1 uf diesen wicht igl'n
Zusanuuenlum g zwi chen Forstbetrieb und militiiri .eher .\ us-
rii 'tung aufmerksam gemac ht.
Auch auf dem Uebieted l's E i s e n ba hn -Tra us po r t wcsc ns
hat der Krieu eine Reihe von I~rfahrun"l'n uczcitiet. Es wurd e
schon frühe,~ erwähnt da f.\ der WHld "sclll~ Iln gl ~ichmäßig in
Ost rreich verteilt ist. l~s cuts teht a lso schon im Fri edpn zur
Deckun g des lnlandhcdnd es ein bedeutend er Vcrke hr a us den
dicht bewald eten in dir wellig bewaldeten (l eg nden . .\u!3cnl rlll
entwi ckelt sich a us ersteren ein lebha Iter Ilolzexport in dp. S Aus-
lmd. Die a llgeuieinc Stockung des Eisoubahnverkehrcs, die der
Kri eg verursa chte, war für den Export. der durch dic Ausfuhr-
verbotr- ohnedi r sehr r inge chränkt wal'. von W' ringerer Be-
deutung; die Ausfuhren, die au snahmswei 'e iiber ;\nsuchrn
ge. bittet wunI 11, fandrn - wenn auch mit fo'chwierigkeiten Ulltl
\' rrzö"enlll"en - so doch immerhin ihren Weg. .\nders lagen
ahcr t1i(' Ve";'hiiltnisse im Inlamlverl·:t'hr. von dem brf'onderH Zl\l'
Deckung der drin genden Bedürfnissr d(:r Hrrresverwaltung ein('
(rhöhtp Leistlll1" hiitt e w rlan" t wrrden müsscn. Hier hällften,.. ,.. ,
' ich die ~chwil'rjgk eit('n chI' h dClltend. Allp • 'achte ilc, dll'
schon im Fri eden dadllrch ent tanden W:1rrn. daß (Iie betri hs-
techni sche Ausstattung unserer E iscnbnhnen aus Erspa mis-
rücksi chten mit den 1'8 seh ste igenden Anford erun gen des Vl'r -
kchrl' s nicht Schritt gchnlt en hatten.n l'l(·htpn sich in verschiirft cnl
Urade gr ite nd . so clrr Waggonman!!rl. drr ~lan)!pl an I,.lgl'r-
pli't'1:cn, erladPnJ mpen usw. Die Kripgsedahrungen hll1)('n pr-
wie ·cn. doß den .eitPII' dl'r Produktion unter nOrllla!l'n l Tm·
st iind('n erhobenen Bcschw('rclpn in' Zukunft mehl' Ik:\('htung
und r,lschl'rp Befripdigung gewiihrt werden mllf.I als hislH'r.
Dil' A I' h e i t el' fra g I.' wird au ch nach dem Kriege ge-
wis.'e :-\chwierighiten bereiten. Die Drmobilisi rung der :\r\llpell
wirft ~Iillionen von l\riiften auf den .\ rbr itf'ma rkt. In der For t -
wirtschnft grht nun die Arbeit zwangliiufig vor sieh : Fiillung.
\ufhrreitllng, Liefrrllng IIlHI Ilolzabfuhr, und da dil' einz( Inen
,\ r1Jl'itsl'hasen nach clrr Ort lichkeit mrist, lln hestimllltl' .hdll'es-
zpit n gpbund en sind . so muß man sieh, soha ld dir EntlJ ssung
von Forstarheit l'1'Il a us de\ll Il rcrrsVl'rbllnde stattfillllpn .'011.
zuerst davon ühel'zrugen. ob die LCllt in ihrer 111·imat .\ rbeit
fi nden wrnlen . \\"en11 nicht, mu ß m3n sir im IIcI'l'r . v['rha nlk
brsehiiftigen, his die l\ rbeits lllöglichkeit l'intritt. will1ll3n lIicht
!!cradrZ'! in dirsen m ist armen \\"aldgegendpn eine j 'otlagc
hel'\·orrufen. Hier muß 3ueh jener gedacht werdrll. die wegen
Invalidität als \\"aldarbeit er nicht mehr vrl"wrndbar sein werden.
~Iitteihlllgen brsagen, daß die Prothesen auf opn rauhen Gebirgs-
wegen nicht genügend widrr tandsfähig seien. Dip Erfahrung
wird heobachtet werden rniis eIl. lIinsichtlieh dpr Verwendung
in drn Gcwerbpn wird ihr nl1türlichps Ue. chitk dir im Walllp nieht
mehr verwendbarpn FOl'stal'britel' mei t, auf dpn Bet.rieh VOll
holzvel'll rbeitenden Gewerhen Irnk en. abel' der Bedarf an solclH' n
Lelltl'n ist in den WallIgegrnden , wo jrder srill I'igener 1Iand-
w 'I'kcl' ic·t und gr(i[.lrl'r Industrien fphlcn, rin be.Thriinktl'l'.
Dips fiihl't, ZII l'illPIll nndrl'pn Ypr~ol'gllll .!!f!\\·Pg: d i c ,\ n-
sie d lu 11 g. ln 'en' Waldarlwitrl' sind fast au ssehließlidl nus














































































